
 

“Rebel wherever you can rebel” – Globaler Klimastreik am 20.09.2019 

Die SEEBRÜCKE streikt für Klima- und soziale Gerechtigkeit! 

Hitze, Dürren und Überschwemmungen zerstören schon heute die 
Lebensgrundlage von Menschen im Globalen Süden und zwingen sie zur Flucht. 
Ob zerstörte Lebensgrundlage, Armut, Ausbeutung oder Krieg - wer in Europa 
Schutz sucht, muss ihn finden. Die SEEBRÜCKE setzt sich für sichere Fluchtwege 
und Sichere Häfen ein und stellt sich solidarisch an die Seite aller, die für 
Klimagerechtigkeit kämpfen. Denn der Kampf für globale Klimagerechtigkeit kann 
nur antirassistisch und antifaschistisch sein. 
 
Die Verursacher*innen der Klimakrise in Europa schotten sich stattdessen ab und 
nehmen in Kauf, dass Menschen tagtäglich im Mittelmeer sterben. Das Fehlen 
einer Klimapolitik ist kein Zufall, sondern eine bewusste Politik der unterlassenen 
Handlung. Die europäische Politik ist geprägt durch die Interessen der Kohle-, 
Auto- und Rüstungskonzerne anstatt sich am Wohl der Menschen zu orientieren. 
Mit dieser Politik ist die SEEBRÜCKE tagtäglich konfrontiert: Die europäische 
Politik kann sich einfacher das Massensterben der Menschen im Mittelmeer oder 
das größte Aussterben von Tierarten in der Erdgeschichte vorstellen, als eine 
grundlegende Veränderung der derzeitigen Wirtschaftsweise. 
 
Aber wir, die Zivilgesellschaft, nehmen das nicht länger hin! Die Klimabewegung 
gibt uns Hoffnung! Überall auf der Welt streiken Schüler*innen seit Monaten für 
ihre Zukunft auf diesem Planeten. Nun hat Fridays for Future für den 20. 
September den globalen Klimastreik ausgerufen. An dem Tag sollen nicht nur die 
Schüler*innen, sondern wir alle streiken. Auch die SEEBRÜCKE unterstützt den 
Aufruf. Nur wenn wir alle zusammenkommen und das bisher Unmögliche wagen, 
haben wir eine Chance, erfolgreich für globale Klimagerechtigkeit zu kämpfen und 
die Katastrophe abzuwenden. Wir lassen uns nicht täuschen: Die Klimakrise ist im 
vollen Gange und muss jetzt gestoppt werden. Wir stehen solidarisch an der Seite 
derer, die gegen die Klimapolitik protestieren und mit zivilem Ungehorsam die 
zerstörerische Verkehrsindustrie, Kohleinfrastruktur oder Massentierhaltung 
blockieren. 
 
Für globale soziale Gerechtigkeit braucht es einen tiefgehenden Wandel: Wir 
brauchen grenzenlose Wege hin zu Sicheren Häfen, statt dem Irrsinn des 
grenzenlosen wirtschaftlichen Wachstums. 
 
Schließt euch dem Appell der Fridays for Future Schüler*innen an. Werdet in 
euren Städten und Kommunen am 20. September Teil eines massenhaften 
globalen Protests! Kommt mit eurer lokalen SEEBRÜCKE zu einem der vielen 
Streikbündnisse oder bildet selbst eine Gruppe vor Ort. Vernetzt euch mit anderen 
Klima-, antirassistischen, antifaschistischen und feministischen Netzwerken. 
Überlegt euch passende Aktionsformen für den 20. September und die 
Aktionswoche bis zum 27. September. 
 
Klimagerechtigkeit heißt internationale Solidarität, sichere Fluchtwege und 
Bewegungsfreiheit für alle! Lasst uns bei dem Klimastreik die Solidarität der 
SEEBRÜCKE auf die Straßen tragen! 


